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KRITISCHE BEITRÄGE ZU CICERO

Pomp. 21: Satis opinor haec esse laudis atque ita, Quiri­
tes, ut hoe vos intellcgatis a nuHo istorum, qui huie
obtreetant legi atque causae, L. LuculIulll similitel' ex hoc
loco esse laudatum.

Bei Halm-Lauhmann lesen wir die Erklärung: "atque
ita, und zwar in solchem Maße, so reidllich gespendet. Da
aber dieser Ausdruck etwas hart erscheint, so bleibt die
Möglichkeit, daß nach ita ein Partieip, wie z. B. dicta oder
tributa, ausgefallen ist." Ausgefallen ist hier das Particip
impertita. Denn Cieero schließt offenbar die Lobeserhebun­
gen für den Lucullus mit denseihen Wendungen, die er oben
in ihrer AnkÜndigung gebraucht: ut hoc vos intellegatis
wiederholt das obige zU ~ 01111leS intellegant und dem me L.
Lucullo tanturn impert.ire laudis, quantum farti viro
. ~ . debeatur entspricht hier satis opinor Twee esse laudis atque
itu (impert.ita). Das Auge des Abschreibers sprang vom
Adverb ita auf die gleichlautende Endung des Particips über.

Leg. agr. 2,71: Nisi forte mavultis relietis his rehus
atquc hae luce rei publicae in 5ipontina siecitate aut in 5al­
pinorum pcstilentiae finibus Rullo duee coHocari.

Der Ausdmck Salpinontm pestiTentiae finibus hat begrün­
dete Bedenken erregt. Mit Recht gab Müller der von Schwarz
vorgeschlagenen Lesung Salpinorum pestilentia a {initor'ibus
den ,rorzug vor den alHlern Heilungsversuchen. In ihr stellt
sich der Ahlativ pestilentia ausgezeichnet neben das siecitate
des ersten Gliedes, heide zusammen bilden den Gegensa'g zn
his relms atque Tzac luce. A {initorilms aher ist neben Rulio
duee nichtssa;J;cnd, das Üherliefcrte {inilms wird durch {inium
zu erselJen sein, also aut in Salpinomm pestilentia finium.
FÜr die Trennung der heiden Genitive durch ihr Regens vgl.
z. B. Phil 14, 7 urbanarum maledicta litium, 14,25 honoris
nomen amplissimi, 14,31 huius merita legionis.

Caecina 58: Si tuus servus nullus fnerit et omnes alieni
ac mercennarii, tarnen ei ipsi tuae familiae genere et nomine
contineImntur.
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Die Hamlsdltiften bieten cl ipsi servi.Halm sd1rieh ei
statt ct, serl'i wird allgemein gestrichen, obgleich sein Ah­
sprung sich schwer erklären läßt, da ein Anlaß zu solchem
fremden Znsats nicht erfindlieh ist. Daller möchten wir (~S

unter Einschielmng yon llt hallen: ramell ct iJlsi (/Ir) .wrl'i
tuae familiae genere et llomille conrinelJlllltllf'.

Flaccus 2: Quodsi esset aHquamlo futurum, ut alitlUis
de L. Flacci perl1icie cogitaret, IlHlmluam lamen t'xislllllavi,
indices, D. LaeIium, optimi viri filimn, oplima ipsntll spe
praeditum summae dignitatis eam suscepturum accnsaliollcm,
quae sceIeratorum ciyium poHns odio et fm'od quam ipsius
virtuli alque illstitutae aduleseclltiae cOllvc1Iirel-

Deu Genitiv summae digllitntis, den mau frÜher von .~II('

ahhängen Heß, wollte Karsten strcichf'n, da optima spe prac­
diturn eine ·solche Bestimmung nicht ertrage. Und allerdings
kann PhiJ. 2, ,16 summa spe et animi et ingenii praeditu.m,
das einzige Beispiel einer SOI<11C11 VerMndulIg, nicht zur
Rechtfertigung der Lesart geniigen. Friichtel opfert das durch
die beiden besten Zeugen gebotene emn (lt~m causa tier min­
derwertigen Überlieferung und liest SUw? dignitatis causa.
Wahrscheinlich ist aber causa die Korrektnr eines Schreibers,
der den Fehler richtig erkannte, aber wenig gHickIidl (hIS

äußerst passentle eam. durch ein Regens nir digniratis ersefJtc.
Unter Wahrung der hesseren Üherliefenmg können wir etwa
ergänzen D. Laelium, optimi Fi,.i jilill1n, optiulfI iflSUII1. spe
praeditwn (atque plenum.) .mmmae dignitaris eam. su~cep­

tumm accusatiollem. Vgl. eael. 03: a l'iris honestissimis
ac plenissimis digllitatis.

Sulla 5: An vero, in quibus snhselliis haer ornamenla
uc lumina rei puhlicae viderem, in his me apparere noHem,
quorum ego iHum in 10Clllll atque iu hane excelsissimam
sedem dignitatis atque honoris multis meis ae magnis labo­
ribus et pericuHs ascendissem?

"Wenn hic und ille nebeneinander in demsdhen S<I!:)ge­
füge stehen, weist bekanntlich jenes auf den näheren, dil~ses

auf den entfernteren Begriff hin, und es wird eine Verschie­
denheit oder gar der Gegensll\) hriller Begl'iffe festgestellt.
Halm wollte illll1n in den Worten illl"m in loeum dadurdl
rechtfertigen, daß er da"s Pronomen prägnant. im Sinne VOll

illustrem auffaßte, was als Korreklur vennutet war. Aller­
dings kann illum. locum "jene hervorragende Stellung" he-
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deuten; wenn aber auf diese Worte atque in hane sedem
folgt, muß jeder Leser zunächst an einen Gegensa\} zwischen
lorum und sedem {lenken, und wenn er sich <lann auch auf
jenen Gebrauch des Pronomens ille besinnt, Zweifel hegen,
olJ er hier IlclI eehten Texl VOl' sieh hat. Karsten, der neuste
Herausge.ber, schreiht quorum ego (exemplo) illum in loeum
etc. Aller Cic('ro betont immer, er halJe lIas Konsulat allein
durch seine Leistungen erworben, vgL z. B. Plancius 67
huc a me ortus et per me nixus aseendi. Daher ist es äußerst
bedenklich, hier neben labaribus utque periculis einen Abla­
tiv dnrch Konjektur einzufügen, der jenen beiden irgendwie
Eintrag tun könnte. Die Beziehung von quorum, das Madvig
in quor erf{o, Müller in cum änderte, wird arn einfachsten
durch die Änderung von mum in luminum geklärt: quorum
ego luminum in locllln atque in lWlle exeelsissimam sedem
... ascendissem? Da's Sigel luim für luminum (Cappelli 207)
zeigt, wie leidlt der Fehler entstehen konnte.

Pop. grat. 23: Postremo qui in ulciscendo remissior
fuit, ill eonun aperte utitur~ at gravis8iu1e vituperatur, qni
in tantis heneficiis, quanta vos in me contulistis, rernuneran­
dis est tardior.

Cicero hat seine Versöhnlichkeit und Nachsicht seinen
Feinden gegenüber betont. In dem verstümmelten Sa\}e in
earurn aperte lLtiw.r wird er (las günstige Urteil angegehen
haben, das solch Verhalten nach seiner Erwartung verdient:
qui in ulciscendo remissior fltit, in eo rltrn( or populi sumrnis
laudibu$) aperte lltitur. Der AusfaH der 22 Buchstaben wäre
dahei auf das Überspringen einer Zeile des Archetypus zu­
riickznfiihren, vgL A. Klo§ praef. XI f. Die bisher gemachten
Vorschläge weichen meist stark von der Überlieferung ab.
Für laudibus uti vgl. Murena 14.

Dom. 10: Utrum causa Ilovi consilii capiendi non fuit,
an meae partes ill ca causa non praecipuae fuerunt, an aHo
potius confugiemlum fuit vis quae causa maior quam farnes
esse poluit, quam seditio, quam consilia tua tuonunque, lllIi
facultate oblata ad imperitorum animos incitandos renova­
tururn te tua iIIa funesta latrocinia binum nonae causam
putarunt?

Das in den Handschriften vor quae causa stehende vis
bietet darum große Sdlwierigkeiten, weil der übrige Text
völlig intakt zu sein und sich gegen jede Änderung zu sträu-
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hell scheint. Schon in jiingeren Handschriften wurde daher
ergänzt (quae) vis, quae causa. Klon fragt an fnit? (quid
tibi) vis? Auf Cicero,s Antrag war dem Pompejus die Sorge
für das Getreidewesen mit besonderer Vollmacht Übertragen
worden. Gegen die Vorwiirfe seiner Gegner verteidigt er sich
mit dem Hinweis auf die Hungersnot und die drohende Re­
volution. Oder hätte man ctwa, ruft er aus, hei dcr verzwei­
felten Lage des Staates an das ultimum scnatus consultum
denken sollen? Die BegrÜndung diescs Gedankens köun te
im Texte etwa folgende Fas!sung gehabt haben: Im alio jlotitlS

eonlugiendum fuit vis{ eeribus rei publieae appetitis)? Vgl.
CatiI. 1, 31;perieulum autem residebit et erit inclllsliln peni­
tus in venis atque in visceribus rei publieue.

Einen zweiten Anstoß bieten die "rorte billl1111 IWlLac

eausam, die der Schreiber von H durch ob annOllae ('al/sam
heilen wollte. Bi,zum ist nach Schoclls Vcrmutung wahr­
scheinlich aus abusllTn verschrieben, also renovatllrurll te tua
iIla funesta latrocinia abusum annonae causa putarunt? Auf
eine derartige Wendung lassen die Worte in 12 schließen
hanc istum otii et pacis hostem cal/sam arrepturum Iltisse ud
incendia caedes rapinas nolo pontifices sltspicernini, nisi
videritis.

Dom. 71: Nam non est ita latum, ut mihi Romam venire
lieeret, sed ut venirem. Non enim voluisti id quod liecbat
fene ut Heeret, ·sed me ita esse in re puhliea, magis ur
areessitus imperio populi Romani viderer quam (ad) admi­
nistrandam civitatem reslillltus.

Früher begnügte man sich mit der Einschiebung von
ad. Nachdem Karsten ad administrmz"dwn civitalem als ein
languidum ornamentum für unecht erklärt hatte, sente A.
KlO1) die Worte in Klammern, da Cicero administrare rem
publicam zu sagen pflege, v.gI. seine an. crit. Die Abweichung
von der gewohnten Ausdrucksweise ist hier wohl dadurch
veranlaßt, daß der San von me ita esse in re pub/iea ahltiingt.
Wichtiger erscheint lVIadvigs Anstoß, der meinte, die üher­
lieferung widerspreche Cieeros sonstigen Äußerungen Über
den Zweck seiner Zmückberufung aus dem Exil, wie z. B. ;)
quem .•. arcessitum revocatum conservandae rei publicae
caUSa confiteris. Er stellte deshalb ad administrandam eivi·
tatem vor viderer quam, machte also die Worte von arcessi·
tllS abhängig. Aber restÜutus olme jede Ergänzung ist als
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Gegensa~ zu dem dann mehrfach bestimmten arcessitw; dodl
unmögHdt. Daher ist (ler Fehler nidtt durdl die Umstellung,
sondern nur durch (He Emendation von quam zu beilen:
magis ut arcessitus imperio populi Romani viderer atque
ad administra.ndam civitatem restiwws. Es ist also anzu·
nehmen, daß, nachdem ein Schreiber atque ad übersprungen
hatte, ein Korrektor quam einsdtob.

Plancills 7: Quid? tu magistratuum dignitatis iuclicem
putas esse populum? FOl,tasse nonnumquam est. Utillam
vel'O semper esset! Sed est perraro.

Milller schrieb nach Lebmanns Vermutung magistratztum,
Clark liest mit Madvig in magistratibus. T bietet tlt magni.
E tum an. Cicero belehrt den Latercnsis darüber, daß das
Volk durcbaus nidü in dem Maße, wie er glaube, als Richter
über (He Wünle gelten darf. Aus der verderbten Überliefe.
rung ist vielleicht als Gegensa\) zu nonnltmquam und perraro
das oft im Sinne von praecipue gebrauchte Adverb maxime
herzustellen: tu. maxime dignitatis iudicem putas esse popu·
lum?

Plancius 78: Quo quidem etiam magis sum non dicam
miser, '" sed certe exercitus, non quia multis debeo ... sed
quia saepe eoneurrunt propter aliquorunl hene de me meri·
torullI inter couteutioues, ut eodcm tcmpore in oumis
verear ne vix possim gratus videri.

Klo\) sagt: suhiectullI verhi C01lCUrnlllt excidisse vidit
Clark, llui (1lomi1la) addidit. Da Cicero nachher, VOIll All·
gemeinen zum hier vorliegenden Falle übergehend,
agitur swdium tuum, dürfen wir wohl vermuten quia saepe
(co1ltraria studia) COllcurnmt IJropter aliquorwn •.. conUm­
tiones. Audl 15 heißt es sublata sunt studia neben nullae
C01ltentio1les. VgI. auch Fin. 1,58 pugnantibus et contrariis
studiis ... utens und ebenda 5, 28 res enim concurrent con·
trariae. (Forlselzung folgl.)
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